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Liebe(r) 64er-Besitzer(in ), 


jetzt haben wir Sie aber schön hereingelegt: In der Werbung 
versprechen wir, da/3 INPUT 64 auf dem Bidschirm Ihres 
Rechners passiert , und nun müssen Sie doch bedrucktes 
Papier lesen. Aber seien Sie nicht gleich verärgert/ Was Sie 
hier in der Hand halten f ist ja nur das Beiheft , sozusagen 
die Bedienungsanleitung. 


INPUT 64 ist eben nicht nur keine normale Computerzeit- 
schrift „ sondern überhaupt keine Ze 1 1 schritt ' , Und damit 
Sie auch richtig genießen können , was wir uns für Sie ausge¬ 
dacht haben , geben wir Ihnen im folgenden einige Hinweise „ 
wie Sie an die eigentlichen Artikel auf der Kassette 
her an kommen. 


!•) Entfernen Sie - bei ausgeschaltetem Rechner - evtl. 
vorhandene Steckmodule. Schalten Sie vor dem Laden von 
INPUT 64 Ihren 64er einmal kurz aus und dann 'wieder ein. 


2.) Legen Sie die erste Seite der Kassette ein und spulen 
Sie bis zum Bandanfang zurück. 


3 ,) Geben Sie <LOAD> und <RETURN} ein — alles weiter e ge¬ 
schieht von selbst. INPUT 64 meldet sich mit "INPUT 64" 
(womit auch sonst) und wünscht Ihnen anschließend "Guten 
TagNach der Titelgrafik springt das Programm ins In¬ 
haltsverzeichnis des Magazins. 


4.) Das können Sie nun mit der Leertaste durchblättern und 
mit <RETURN> das angezeigte Programm auswählen. Im Fenster 
unten rechts erhalten Sie dann weitere Hinweise "Bitte Band 
zurueckspulen" usw. 


5m) Merken Sie sich drei Kommandos: 


LCTRL} und gleichzeitig <h> ruft aus dem laufenden Programm 
eine Hilfsseite des INPUT 64-Betriebssystems auf. Sie fin¬ 
den darauf weitere Hinweise. Drücken Sie erneut <CTRL> und 
<h >, verschwindet das eingeb1 endete Fenster „ und es geht 
we iter im Programm. 
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< CTRL} und <i > beendet das aktuell laufende Programm und 
führt zurück ins In ha 1tsver zeichnis , Sie können dann ein 
anderes Modul anwählen oder das bereits geladene Programm 
neu starten , (Letzteres funktioniert nicht immer* einige 

Programme lassen dies nicht zu . Sie werden dann zum "Band 
zurückspulen " aufgefordert.) 


<C7RL} und <h> bzw . <C 7 RL> und <i> können Sie im Prinzip 
immer anwählen. Auch hier bestätigen die Ausnahmen die Re¬ 
gel: Das Spiel "LABYRINTH " läßt dies nur während der Spiel- 
anleiiung zu - der Autor hat zu massiv in die Commodore - 
Tastatur abfr age eingegriffen - 


C CTRL} und <s> macht Raubkopierer arbeitslos - Dieser Tasten¬ 
druck steht für SAVEn und funktioniert bei allen Programmen, 
die auch außerhalb von INPUT 64 anwendbar sind: Spiele, 
Tools, Anwenderprogramme etc. Legen Sie Ihre eigene Kassette 
oder Diskette ein, drücken Sie {CTRL} und <s) und befolgen 
die weiteren Anweisungen - Sie haben eine Kopie des Pro¬ 
gramms. Diese Option ist bei vielen Programmen nur am Pro— 
gr ammanfang möglich - entnehmen Sie dies jeweils den Hinwei¬ 
sen zu den einzelnen Modulen in diesem Heft. 


6.) Haben Sie bei der Auswahl eines Programmes eventuell 
nicht weit genug zurückgespult, und es wurde nicht gefunden, 
spulen Sie bis zum Bandanfang zurück * Kontrollieren Sie, ob 
die richtige Kassettenseite eingelegt ist/ 


Auf der nächsten Seite finden Sie das 
Kassette. 


Inhaltsverzeichnis der 
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Auf der 2.Kassettenseite befindet sich eine Sicherheitskopie von 
Seite 1. Sollten Sie eventuell bei einem der Programme Lade¬ 
schwierigkeiten haben, versuchen Sie es noch einmal auf Seite 2. 
Führt auch dies nicht zum Erfolg, werfen Sie bitte einen Blick in 
das Kapitel "Ladeprobleme" (S.26). 


PSs Drücken Sie nicht <RUN/STOP> und <RESTÜEE>. Dadurch stürzt 
der Rechner ab. Mit etwas Glück landen Sie aber im Direktmodus 
und gelangen dan durch <SYS 50307> wieder ins INPUT 64 ~ Be- 
triebssystem. 


Die in der vorherigen Ausgabe angekündigte Textverarbeitung 
TEXTUR müssen wir leider aus technischen Gründen auf eine der 
nächsten Ausgaben verschieben. Wir bitten dafür um Entschul¬ 
digung und bieten Ihnen statt dessen ein sehr einfach zu be- 
dienendes 

Textpragramm mit dem Namen SCRIPTÜR an. 
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S C R I P T ü R 


L'as benutzerireundl iche Textprogramm 

SCRIPTOR ist eine Textverarbeitung, die es gestattet, auf dem C-64 
mit seinem 40-Zeichen-Bildschirm auch Dokumente von bis zu BO 
Zeit:: h en Br eite zu er stell en - SCR1PTOR ist z e i 1 en or i en t i er t; d er 
Bi Idschirmauf bau entspricht dem "what you see is what you get" 
Prinzip- d. h. , Text wird so ausgedruckt, wie Sie ihn auch au-f .dem 
Bildschirm sehen. Damit ein Q0-spal t i ger Text au-f dem C-64 
dargestellt werden kann, bewegt sich der c-64-Bi 1dschirm 
horizontal über den Text, sobald Sie mit dem Cursor an eine der 
seitlichen Bi 1dschirmbegrenzungen kommen (Horizontales Scrolling). 
1 m übr i gen können Si e den Cursor wie vom BASIC -Ed i tor gewohnt mi t. 
H0ME , INSERT , DEL.ETE und den Cursorsteuertasten -frei handhaben . 


Bei der Initialisierung wird das gewünschte Format festgelegt und 
soclann i n ei nen Menubi 1 dschi rm gesprungen , den Si e jederzei t mi t 
ü- m (Commodore-"faste und 'm zusammen gedrückt) wieder erreichen 
k ö ri n e n , o h n e d a A e i n b is dahin geschriebener T e x t verlo r en ge h t. 
6emÄ'- der Format vor gäbe teilt SCRIPTOR den verfügbaren 
Speicherp1 atz auf bis zu 9 Beiten auf, die jeweils mit einer 
Kopfzeile angezeigt werden. 


Die Texteingabe erfolgt im Modus 1 "Texte editieren". Dabei 
ver f üg en 3 i e üb er f o 3. g en d e Mög I i c h k e i t en 2 


SE ITEN HÜME spring t: i mmer auf den Beg i nn der bet r ef f enden 

Seite, mehrfache Betätigung b14ttert die Seiten 
z ur üc k . 


S eitenwah 1 Si e können ei ne Sei te unmit telbar an wAh 1 en wenn Si e 

" Pfeil nach 1 i n k s , g e f o 3. g t v o n d e r S e i t e n n u m m e r , 
eingeben. 


Tabu1at or In d er z weit en Bi1dschir mz eile wird e i n e 

T a h u 1 a t o r 1 e i s t e ein g eblendet, die mit m e h r e r e n 

T a b u 1 a t. o r st ops (in A n s t: a nden v o n je 10 b r a d) 

vorbei egt ist. Si e können d i ese Tabu.1. atoren 1 bsc:hen 
und auch eigene? Tab's an beliebiger Stelle 

einfügen. Dazu gehen Sie mit dem Cursor auf die 
g e w ü n schte P o s i t i o n und k ö n nen n u n 


T A B s e t z e n mit - f 5 -- 

T A B 1 ö s c h e? n • m 1 1 - f 6 -- 
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Einen Dezima11ab setzen Ble mit 14-, wöbei damit 
ein Tabulatorstop gemeint ist, der automatisch aut 
das Dezimalkomma tabuliert. Damit lassen sich z.B. 
WÄhrungstabel 1 en oder Ähnliches leicht, erstellen. 

Alle numerischen Zeichen < 2 iffer n, Leerzeichen, 
P u n kt) werden ab d er T abulatorst e11e so1an ge nach 
1 i n ks geschoben , b i s ei ne ru ch t. numer i sche Ei nqabe 
(K o m m a , B u c:: h s t a b e) f o 1 g t.. 


Beispiels 100,26 DM 

12.416,. Dfi 

6 h 66 DM 


Der Dezimaltab-Modus wird durch ein reverses d in 
der Kapf z e i I e kenn11 i ch gemach t. 


ZEILEN SCRIPTOR ist zei 1 enor i ent i er t. au-f gebaut, d.h., alle 

Kommandos orientieren sich an der eingegebenen 
Zei1enlÄnge. 


Löschen 


einer Zeile durch -■fl~ 


Eintügen 


ei ner 
Zei le 
wird. 


Zei 1 e durch —f2~, wobei gilt, da die aktülle 
stets durch die Cursorposi t i on mar k i er t. 


Zentrieren 


einer Zeile durch —f3~ 


BLÖCKE müssen zunächst einmal testgelegt werden und können 

dann im Stück gelöscht, verschoben oder kopiert 
werden. Ein Block kann eine oder mehrere 
vollständige Zeilen umfassen. 


Fest 1 egen 


durch -+7~ 
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Kop i er en 


des zuvor testgeiegten Blockes an die 
Cur sorposi t. i on dur ch -f B-- 


Versehi eben 


des zuvor 
Cursorposition 


•festgelegten Blockes 
durch “SHIFT RETURN— 


an 


c.1 i e 


Löschen 


des zuvor festgelegten Blockes durch SHIFT 

RUN/STOP- 


Rechtsbündig Text kann rechtsbündig gesetzt werden, wenn man den 
Cursor auf die gewünschte rechte Randposition 
bewegt und dann C~ 1 (Commodore—Taste und 1' 

gleichzeitig) dr üc k t - Tex t w i r d n un n ac h 1 i n i-:: s 

geschrieben, bei RETURN geht der Cursor lediglich 
eine Zeile tiefer. 


Blocksatz Einen Blocksatz erreicht man durch das automatische 

Einfügen von Leerstellen in einen Text. Probieren 
Sie: Schreiiben Sie in eine Zeile? den Text "Dies ist 
ein Bioc ksat z " und dr ück en Sie dann C- 3 

(Commodore?--Taste und ' 3 ' q 1 e?i chze 1 1 ig) . Der 
B1 o c k s a t z Modus wird d u r c h e i n r e verses b i n d e r 
Kop f z ei1e kenntlich gemac ht. 


Rever s R everse Schr i f t erreichen Si e durchi BetÄt :i gung von 

C- 4 (C o mmocl o re-- faste und 4 gleichzei 1 i q ) . Der 
Revers-Modus wird durch ein reverses r in der 
Kopf z ei 1 e k enn 1 1ich qe m a cht. 


Menü 


Das Menü erreichen Sie jederzeit durch C= m 
(Commodore-Taste und 'm gleichzeitig). 


Die Druckerausgabe ist ebenfalls über das Menü möglich; es können 
Drucker angeschlossen werden, die auf den wählbaren Geräteadressen 
4...6 ansprechbar sind. Damit ist es u.a. auch möglich, Texte auf 
dem Printer/Plotter VC-1520 auszugeben, über das Hauptmenue sind 
auch die Modi "Speichern" und "Laden" von Texten möglich. 
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S ü P E R ! A P E 


D 


Floppy—Besitzer, die sich über die niedrige Geschwindigkeit Ihrer 
VC-1541 beklagen, werden Augen machens mit SUPERTAPE wird die 
Datasette schneller als die Floppy. 

Grund dafür ist die hohe Aufzeichnungsgeschwindigkeit yon 3600 
Bit/Sekunde. Damit der Umgang mit SUPERTAPE genauso bequem wird, 
wie mit der Floppy, haben wir alle Befehle entsprechend angepaßt. 
Zudem blockiert SUPERTAPE nicht das Original-Commodore-Verfahren, 
das Sie nach wie vor weiter benutzen können. 


Da mit unserem Verfahren auch ein Datenfilehandling möglich ist, 
haben wir es SUPERTAPE D genannt. 


Zunächst zum Technischem: 

Die Realisierung für fi ie Commodore-Rechner orientiert sich am 
vorgegebenen Betriebssystem und den bereits in c t, Magazin für 
Computertechnik, abgehandelten Supertape-Konventionen. Für die 
Leseroutine bedeutet diess 


* Der Interrupt wird über einen Vektor geleitest (#314/315), der 
verbogen' und auf die Bit/Byte-Leseroutine gerichtet wird. Er 
wird an sc h1ie A end wied er h er gest eilt. 


* Die Leseroutine lÄdt zunächst einen Parameterblock in den 
Kassettenpuffer. Der Parameterblock enthält alle Angaben über 
Filenamen, Anfangsadresse, FilelÄnge u.s.w. 


* Programme werden stets an den Basic-Anfang geladen. Die Angabe 
eine Sekundäradresse ist nicht erforderlich (Default~0). Mit 
SA-1 können Programme auch absolut geladen werden? die 

effektive Startadresse wird dann von SUPERTAPE aus dem 

P arameterb1ock ermi11eit. 


* Die für Supertape reservierte GerÄteadresse wurde auf "7" 
f estgel egt. Damit wird nicht nur eine überschnei düng bei 
gleichzeitigem Betrieb mehrerer Diskettenstationen vermieden, 
sond er n der g1eichzeitige Betrieb all er bekannt en Commod or e~ 
P e r i p h e r i e g e r A t e e r m ö g 1 i c h t.. 
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Ver z ei chn 1 s der CB li--Ger Ateadressen s 

1 CBM -Kassette? 

2 R S.2 3 2 8 c h n i 11 s t e 1 1 e 

•3 B:i. 1 d schirm 

4 M a t r i k d r u c k e r 

5 M a t r i >; cl r u c k e r 

6 P r i n t. e r / P1 o 11 e r 

/ SUPERTAPE 

& - j. 5 D i e k e 11. e n J. a u f w e r k e? e t c::. 


Machdem S U F'ERTA P E geladen wurde, wird es mit RUN g e startet. Der 
S t a r t e r k o p i ert die SU P E R T A P E—R o atmen in den v a r g e s e henen 
Spei c: herbere i ch ($ C00 0 - C75 8 ) , sodass es möglich ist, es auch unter 
Verwendung ei nes Maschi nenspr ache-Monitors neu auf DatentrÄger 
abzuspeichern und gegebenenfalls in eigene Programme einzubinden. 
Die Einsprungadresse für SUPERTAPE ist $C000 = 49152. 

A u s d e m S u p e r tape-Load (oder- Save) 1 Asst sich j ederz eit m i t 
3 T Ü P / E E S T ü R E a u s s t e i g e n i n diese m F a 11 e r h a 11 e n S i e eine B F^ E A K - 
Meldung. Betätigen Sie STOP/RESTORE nochmals, führt das Commodore- 
Betriebssystem jedoch einen Warmstart durch, der unter anderem die 
geänderten LOAD- und SAVE-Vek toren auf die Original CBM-Rout i nen 
zurücksetz t. Versuchen Sie nun, SUPER!APE anzusprechen, wird ein 


DEVICE NOT PRESENT ERROR 

ausgegeben. Starten S.i e SUF : ’EF^TAP E. per SVS 49152 neu; auch nach 
einem RESET ist es so unmittelbar möglich, SUPERTAPE neu zu 
i n i t i al :i. si sren. 


Für d i e bei SUPERTAPE verwendet en Fi 1 enamen gi 11 folgende 

überein kunf t s 

1. Namen dürfen bis zu 16 Zeichen enthalten. Von Namen, die 1 Anger 

s i n d , w e r d e n n u r d i e erste n 16 Z e i c he^n a u s g e w e r t e t.. 

2. Die letzten vier Zeichen dienen als Filekennung, jedoch ist die 
F i 1 ekennung o p t i. ona 1 . Die Ab t:rennung der Filekennung er fol gt 
d u r ce i n e n F :; ‘ u n k t. 

3. Es sind die Joker '? und ‘' analog zur Diskettenstation 

er 1aubt. 

4. EnthAlt der Filename einen Punkt, wird in jedem Fall auf eine 
Kennung gewartet. Auf den Jo k er * muss ein Pun k t unmittelbar 

fo1 gen» 

5. Die Verwendung von '* und ' ? bei Fi lenamen in der ,Save- 

f< ou tine i «%t z war fr)og lieh, ab er n i ch t sinn v o 11 . 
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6- E<ei Eingabe eines ungültigen Filenamens erhalten Sie eine 
Fehlermeldung ? FILENEME NOT VALID'. 

Ebenso wie das Laden mit LÜAD "filename",7 erfolgt das 
Abspeichern bei SUPERTAPE mit SAVE "f 1 lename" ,7. Es wird 
jeweils der Basi c-Pr ogr ammspei eher i nhal t. übertragen. Beliebige 
Spei eherSegmente können übertragen werden, wenn vor dem Aufruf der 
SUPER 'T'ARE "SAVE-Rout i ne die Anf angsadresse des zu übertragenden 
Speicherbereiches in $C1, $C2, die Endadresse in -FAE, $AF abgel e?gt 
wird. Das ist bei den meisten gängigen Monitoren der Fall. 


Lad ehin weise 

Wir empfehlen Ihnen, von der Möglichkeit der Filekennung 
ausführlich Gebrauch zu machen. So können Sie z. EL BASIC--Pragramme 
mit der Kennung -BAS" abspeichern, z.B.s SAVE "PROGRAMM.BAS",7 
» Welche Kennung Sie wählen, bleibt Ihnen überlassen; nur zwei 
Sanderkennungen bleiben speziellen Anwendungen Vorbehalten: 

SAVE "PROGRAMM.AUT",7 

sorgt für einen Autostart des so abgeSAVEten BASIC-programmes, 

SAVE ,! PROGRAMM. COM " , 7 

sorgt für einen Autostart des so abgeSAVEten Maschinensprache- 
Programmes, das ab Anf angsadresse gestartet wird (und somit; 
nötigenfalls gleich zu Beginn einen Sprung auf die gewünschte 
Star tadresse entha 11.en muss) . 


LÜAD 

"",7 

lädt 

das nächste Programm 

LOAD 

"SIJ* U ,7 

lädt 

"SUPER", "SUPPE", "SUCHEN" etc. 

LOAD 

"SU??E",7 

1 ädt: 

"SUPPE", "SUCHE", etc. 

LÜAD 

H SU.BAS",7 

lädt 

Basic:-File "SU" 

LÜAD 

".AUT",7 

lädt 

das nächste Autostart-Programm 

LÜAD 

"FILENAME", 

7,1 lädt 

"filename" absolut. 


Datenfi1 es 

Datenfiles können per SUPERTAPE über eine OPEN- und CLÜSE- 
Anweisung angelegt werden. Hier gilt, analog zur Datenspeicherung 
auf der Commadore-Kassette, folgende Vereinbarung: 

Die Geräteadresse für SUPERTAPE ist 7. 

Eiin Schreibfile wird durch die Sekundäradresse 1 eröffnet. 

Ein Lesefile wird durch die Sekundäradresse 0 eröffnet. 

EGT-Marken brauchen nicht gesetzt werden, da SUPERTAPE, sobald ein 
Schreibfile ordungsgemäss geschlossen wird, automatisch ein 

Fiieendekennzeichen auf Band sehreibt. 
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Z E 1 C H E N S A T Z G E N E R A T ü R 


Mit dem Zeichensatzgenerator können Sie Ihren eigenen Zeichensatz 
au* dem C-64 kreieren. Beim Editieren werden die einzelnen Punkte 
mit Hilfe der Leertaste (Space) gelöscht oder gesetzt. 
Gross/Kl ei nschr i f t , B.l ockgraf i k oder Reverse Darstel 1 ung kann über 
die üblichen Tasten eingeschaltet werden, soda"" es also auch 
möglich ist, z.B. das grosse reverse 'l 1 durch ein kleines a' zu 
ersetzen. Das jeweils erstellte Zeichen sehen Sie rechts oben im 
Bild in Originalgrösse. 

Wenn Sie Ihren Zeichensatz absaven, wird ein durch RUN startbares 
Programm erzeugt, das den neuen Zeichsatz initialisiert. Die 
Programm-Kennung erfolgt durch einen an den Namen angehängten 
z.B.s ZEICHENSATZf. 

Wenn Sie den so abgeSAVEten Zeichensatz innerhalb des 
Zeichensatzgenerators laden, ist die Kennung t' jedoch nicht 
anzugeben. 

Ein Neustart des Zeichensatzgenerators ist mit SYS 38000 möglich. 


HINWEIS; 


Zum Betrieb des Zeichensatzgenerators wird der Bi 1dschirmspeieher 
i : n ... einen anderen Bereich gelegt. Betätigen Sie nach Programmende 
ST0P/REST0RE, wird der C-64 Bildschirm wieder eingeschaltet. 
Jedoch setzt das Betriebssystem nicht alle erforder1ichen Adressen 
zurück, sodass Sie zusätzlich ein POLE 648,4 geben müssen. 


S U P E R S 0 N I ü 


Sie sind Pilot eines schnellen Raumschiffes und haben die Aufgabe, 
im Raum schwebende Astronauten aufzufangen. Missglückte Manöver 
und Kollisionen mit Meteorgestein kosten Energie, wobei die 
Situation natürlich umso kritischer wird, je geringer Ihre 
Energievorräte werden. Wägen Sie sorgfältig zwischen Ihrem eigenen 
Schicksal und dem der Astronauten, und behalten Sie die Nerven bis 
Sie sich mit -fl— in den freien Raum katapultieren... 

Joystick in Port 2 oder Keyboard mit den Tasten z/c 

(Iinks/rechts) , k/m <auf/ab) und e CAuffangen). 

Wollen Sie SUPERSÜNIü absaven, tun Sie dies, bevor Sie? mit dem 
Spiel b eginnen. 
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H I LFSPROGRAMME 


Dir» Hi 1 f sprogramme umfassen 
MERGE, DIRECTORY und REM-GUT, 
Komp1 ettpaket abgeSAVEd sind. 
Programm der Cassette. 


die Funktionen DELETE, RENUMBER, 
die auf der INPUT 64 - Cassette als 
Näheres entnehmen Sie dem Hilfstext- 


Aus diesem Text heraus 
Paket mit CTRL S absaven. 
und mit RUN initialisiert 


können Sie 
Dies kann 
werden. 


die 

dann 


einzelnen Funktionen als 
als Basicprogramm geladen 


Die Startadressen für die e:i.nzelnen Hilfsprogramme sind folgende: 


REM-OUT 

SYS 

3ÖUU0 

DELETE 

SYS 

38300 

MERGE 

SYS 

38600 

DIRECTORY 

SYS 

38800 

RENUMBER 

SYS 

39500 


A s B e m b 1 e r 1 i s t i n g R E 


M - Ü U i 


0000 2F 
9470 4C8494 
9473 53 

9484 062B 
9486 052C 
9488 85FC 
9430 86FB 
948C 0900 
948E 85D4 
9490 0004 
9432 B1FB 
9494 C922 
9496 0002 
9438 E6D4 

94ä0 80 

?43B 05D4 
3490 2901 
343F 03 
340? 30 

9401 28 

9402 0004 
9404 C98F 
9406 F008 

9408 f:8 

9409 B1FB 
940B D0E7 
9400 20EC34 
94B0 4C3894 
94B3 C004 

9485 F012 
942? 88 
94B8 C004 
9460 B003 
946C 4CP094 


TEXT 

ST0RT 


LOOP 1 


ORG 38000 
JMP ST0RT 

OFM "SYNT0X ERROR IN 
LOX 43 
LO0 44 
ST0 252; 

STX 251 
LO0 #0 
ST0 212» 

LDY 44 
LD0 <251>,YJ 
STTEST CW> #34; 

BNE 30MCOU 
INC £12 


0NF0NGS0ORESSE OER ZEILE N0CH 251/252 


STRINGFL0G LOESCHEN 


1. BYTE LESEN 

0ENOERUNG OES STR INGFL0GS ? 


S0MODU T0X 

LO0 212 
0NO #1 
PHP 
TX0 
PLP ; 

BNE NXTBYT 
CMP #143; 
BEQ RM0RK 
NXT8YT I NY 

LD0 <251 ),Y 
BNE STTEST 
JSR 0NFftOR; 
Jf-ff> LOOP 1 
RM0RX C'PY #4; 

BEQ INKRY 
TRENN DEY ; 

CPY #4 
BCS LDEBYT 
JMP FEHLER; 


“STRINGFL0G GELOESCHT ? 
"REM 


“0hy0NGS0ORESSE DER N0ECHSTEN ZEILE L0DEN 
"1. BYTE ? 

"TRENNZEICHEN ’* * VOR 'REM 1 SUCHEN 

"NICHT GEFUNDEN -> 3YNT0X-FEHLER 
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D e i' 


R E S E T 


T a s t: e r 


An dieser Stelle wollen wir Ihnen noch einmal die Zeichnung des 
RE BET-Taster s z eig en- 



Taster 


Der Taster wird an Pin 2 und 6 des 6-poligen DIN-Steckers angelö¬ 
tet. Der -fertige Stecker kann dann an den seriellen Bus (Rechner 
oder F1opp y) gest ec k t wer den. 

PS. Wir haben erfahren, daß bei den neusten Ü 64 die? RESET" 
Leitung leider nicht mehr an den seriellen Bus geführt wird. 
Diese Meldung müssen wir ungeprüft weitergeben. Für eine Rückmel¬ 
dung (mit Angabe der Serien-Nummer des C64) wären wir dankbar. 


D I C T I 0 IM A R Y 

über 400 engI i sc.he Vokabeln si nd in der mi tge 1 j. ef erten Datei zu 
diesem Programm bereits enthalten. Um diese Datei nutzen zu 
können, gehen Sie bitte folgendermaßen vors SAVEN Sie zunächst 
wie gewohnt mit >ÜTRL< und >s< das Programm "Dictionary" auf 
I hr en ei genen Dat ent räger. Dann wählen Sie i m F'rogr amm i nnerhalb 
von INPUT 64 die Option "Vokabeln abspeichern" und sichern die 
Datei auf Ihre Fassette/Diskette. Das Programm meldet sich nach 
dem Abspeichern der Datei mit dem Modus "Vokabeln laden". Dies 
ist programmtechnisch bedingt, und muß auch außerhalb von INPUT 64 
un b ed i n g t nac h dem S i c h er n von Vo k ab e 1 n q esc liehen i ! I n n er halb des 
Magazins übergehen Sie dies einfach durch Drücken von >CTRL< und 
gleichzeitig >i<. 

Noch ein Hinweis zur Eingabe neuer Vokabeln: 

Nach 50 Vokabeln die neue Datei abSAVEN und anschließend neu 
laden !! 

Mehrfachbedeutungen können eingegeben werden, in dem Sie dersel¬ 
ben Vokabel nacheinander verschiedene Bedeutungen zuweisen. 
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T E C HNISCHES 


Daß Ihre Programme lau-f-fähig und absturzsicher sind, versteht 
sich von selbst» Das heißt im Einzelnen: Das Programm bricht 
nicht durch Fehlermeldungen ab. Ei ngabe-f ehl er werden abge-fangen, 
die Bildschirmmaske nicht durch ein >REDO PRÜM STARK oder ähnli¬ 
ches zerstört usw. 


Programmiersprache ist BASIC oder 6502/651Ü-Assembler - der Rück¬ 
griff auf Simon's Basic o.ä. ist innerhalb von INPUT 64 nicht 
m ö g 1 i c h . 


INPUT 64 ist ein Kassettenmagazin - deswegen müssen die Program¬ 
me auch ohne Diskettenstation lauffähig sein. 


Sie senden uns Ihr Programm auf Kassette oder Diskette, dazu ein 
kommentiertes Listinq und eine Kurzbeschreibung. 


Und: Sie haben natürlich die vollen Urheberrechte an Ihrem Pro¬ 

gramm und überlassen es uns zur Erstveröffent1ichung. 


Außerdem gibt es einige, durch das INPUT 64-Betriebssystem be¬ 
dingte, spezielle technische Efordernisse: 


1. Sie dürfen nur den Bereich des normalen BASIC-RAMs ($0800- 
$9FFF> bzw. unter dem BASIC-ROM <$A000~$BFFF> belegen. 


2. Jede Belegung von Zero-Fäge-Adressen, Veränderung der Be¬ 
triebssystemvektoren (Interrupt, Tastatur, u.s.w.) muß genaues- 
tens dokumentiert sein. 


3. Die Programme müssen als BASIC-File zu laden und mit "RUN" zu 
starten sein. 


4. Die <CTRL>—Taste darf nicht benutzt werden. 


Bitte vergessen Sie auf den Listings und Disketten nicht, den 
Programmnamen und Ihre Anschrift anzugeben. 
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BEI LADEPKOBLEMEN: 


Schimpfen Sie nicht auf uns - die Bänder sind normgerecht nach 
dem neuesten technischen Stand aufgezeichnet und sorgfältig ge¬ 
prüft . 

Sonderns Reinigen Sie zunächst Tonköpfe und Andruckrolle ihres 
Kassettenrecorders. Bequem läßt sich dies mit einer Reinigungs¬ 
kassette erledigen, sie können aber auch eines der üblichen Rei¬ 
nigungsmittel und ein Wattestäbchen benutzen. Die genaue Vorge¬ 
hensweise ist im Handbuch der Datasette beziehungsweise Ihres 
Kassettenrecorders beschrieben. 

Führt auch dies nicht zum Erfolg, ist der Tonkopf Ihres Gerätes 
verstellt. (Dieser Fehler tritt leider sehr häufig aut, sogar bei 
neuen Geräten.) 

Normalerweise ist jetzt ein Besuch beim nächsten Commodore- oder 
Hifi-Handler fällig, um die richtige Justierung vornehmen zu 
1assen. 

Sie können es aber auch selbst versuchen. Als Hilfsmittel haben 
wir ein kleines Programm entwickelt, das die Einstellung der Ton¬ 
köpfe erleichtert. 

Am Ende der ersten Bandseite befindet sich ein cirka 30 Sekunden 
langes Synchron!sationssignal. Mit dem unten als Listing abge¬ 
druckten Programm "JUSTAGE“ kann dieses Signal ausgewertet 
werden. 

Aber tippen Sie die Programmzei1en erst einmal ein, und speichern 
Sie das Programm ab. 

Nehmen Sie sich dann einen kleinen Schraubenzieher und werfen 
einen Blick auf Ihre Datasette. über der "REWIND‘‘-Taste, in etwa 
0,5 cm Abstand vom Kassettenfach, befindet sich ein kleines Loch. 
Wenn Sie die "PLAY"-Taste drücken und durch dieses Loch schauen, 
sehen Sie den Kopf einer Einstellschraube. Mit dieser Schraube 
kann die richtige Lage des Tonkopfes eingestellt werden. (Benut¬ 
zen Sie einen anderen Recorder als die Datasette, entnehmen Sie 
die entsprechenden Hinweise bitte dem Handbuch.) 

Legen Sie nun die Seite 2' von INPUT 64 ein und spulen zurück zum 
Bandanfang. Drücken Sie jetzt die "PLAY"-Taste, lassen das Band 
cirka 45 Sekunden laufen, stoppen es dann und drehen es um. Die 
Kassette steht dadurch kurz vor dem Synchronisationssignal. 

Laden Sie das Programm "JUSTAGE" wieder in den Rechner und star¬ 
ten es. Haben Sie alles richtig abgetippt, kommt die Meldung 
"PRESS PLAY ÜN TAPE" - wenn nicht, vergleichen Sie noch einmal 
Ihr Programm genau mit dem abgedruckten Listing. 

Nach dem Drücken der "PLAY"-Taste geht der Bildschirm zunächst 
wie immer aus. Ist das Synchronisationssignal erreicht, wechselt 
die Bi 1dschirmfarbe; und zwar, bei nicht total verstellten Re- 
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cordern, völlig gleichmäßig etwa drei Mal pro Sekunde. Liegt die 
Justierung des Tonkopfes grob außerhalb der zulässigen Toleranz¬ 
grenzen, geschieht entweder nichts oder die Farben wechseln un¬ 
rege 1mäßig. 

Geschieht dies nicht, verdrehen Sie die oben beschriebene Ein¬ 
stellschraube. Markieren Sie sich vorher die alte Stellung der 
Schraube. Sonst kann es bei grob verstelltem Tonkopf passieren, 
daß Sie Ihre alten, mit de justiertem Tonkop-f auf genommenen Pro¬ 
gramme nicht mehr laden können. Aber Vorsicht: Ganz langsam 

drehen und ohne dabei Druck auszuüben! Verdrehen Sie die Schraube 
in jede Richtung nicht mehr als ungefähr eine Umdrehung. Nach 
etwas Ausprobieren wird der Bildschirm gleichmäßig die Farbe 
wechseln. So weit die Grobeinstellung. 

Zur Feineeinsteilung lassen Sie das Band mit dem Synchranisa- 
tionssignal und das Programm "JUSTAGE" noch einmal laufen. Die 
Schraube jetzt soweit nach links drehen, bis der Farbwechsel un¬ 
gleichmäßig wird. Diese Stellung genau merken (am Besten markie¬ 
ren) und die Schraube langsam wieder nach rechts drehen: Der 

Farbwechsel wird zunächst gleichmäßig, bei weiterem Drehen wieder 
unregelmäßig. Merken Sie sich auch diese Stellung, und drehen die 
Schraube nun in Mittelstellung, das heißt zwischen die beiden 
Randstellungen. Denken Sie daran, daß während der Einstellung 
auf keinem Fall Druck auf den Schraubenkopf ausgeübt werden darf! 
Der fonkopf Ihres Recorders ist jetzt exakt justiert. Sollte sich 
auch nach dieser Einstellung INF'UT 64 nicht laden lassen, erhal¬ 
ten Sie von uns eine Ersatzkassette. Schicken Sie dazu bitte die 
defekte Kassette mit einem entsprochenem Vermerk ein. Hier noch 
einmal die Adresse: 

Verlag Heinz Heise GmbH 
INPUT 64-Vertrieb 
Bissendorfer Str. 8 
3000 Hannover 61 


LISTING "JUSTAGE" 

700 REM JUSTAGE 
710 : 

800 FÜR I =-49199TÜ49410: RE ADD: PS=PS+D s P0KEI , D: NE X T 

900 IFPS< >24716THENPRINT"FALSCH ABGETIPPT - FEHLER KORR IGIEREN!":END 
950 PRINT"0.K." 

970 SVS49338 

1000 REM VON 49199 BIS 49410 

1010 DATA173, 13,220,169,217,174, 4,220,172, 5,220,141, 14,220, 48, 44, 56 

1020 DATA102, 88, 36, 89, 48, 12,144, 10,165, 88,133, 90,169,128,133, 88,133 

1030 DATA 91,192,121,144, 4,224,115,176, 7,169, 0,133, 92, 56,176, 11,165 

1040 DATA 92, 73,128,133, 92, 36, 92, 16, 19, 24,102, 88, 36, 89, 48, 12,144- 

1050 DATA 10,165, 88,133, 90,169,128,133, 88,133, 91,104,168,104,170,104, 64 
1060 DATA 96, 36, 91, 16,252,132, 91,165, 90, 96,160,128,132, 89,165, 88,201 

1070 DATA 22,208,250,132, 88,160, 10,132, 89,132, 91, 36, 91, 16,252,132, 91 

1080 DATA165, 90,201, 22,208,226,136,208,241, 32,133,192,201, 22,240,249, 96 
1090 DATA 32,147,252,120, 32, 23,248,165, 1, 41, 31,133, 1,133,192,169, 47 

1100 DATA141, 20, 3,169,192,141, 21, 3,169,127,141, 13,220,169,144,141, 13 

1110 DATA220,173, 17,208, 41,239,141, 17,208,169, 70,141, 4,220,169,129,141 

1120 DATA 5,220, 88, 32,142,192,201, 42,208,249,173, 32,208, 41, 15,168,200 

1130 DATA140, 32,208, 76,237,192,208, 76 
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Am 18, März "85 an Ihrem Kiosk: 

I N P ü T 64 Ausgabe 3/85 

Wir bringen unter anderem: 

* MONITOR - Ein sei bstverstand1ich vollständig in Maschinenspra¬ 
che geschriebener Monitor, der bis zum eingebauten Mini-Assem¬ 
bler alles enthält, was man sich von einem Monitor wünscht. 

* SUPER-SPRITE-GENE.RATÜR - Neben einem Spr i te-Edi tor enthält 
dieses Programm auch die Möglichkeit, mehrere Sprites gleich¬ 
zeitig zu bearbeiten und .jeden beliebigen Spei cherber ei ch als 
Sprite dar z ustelIen. 

* FORMELPLOTTER - Sie können jede beliebige mathematische Funk¬ 
tion als String eingeben und bekommen sie in hochauflösender 
Grafik auf dem Bildschirm dargestellt. 

und natürlich wieder Spiele, 64er-Tips, Bits & Bytes .im Video- 

Chip 3.Tei1, News, Hi 1fsprogramme, . . . 
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B E R I C H T I G LJ N G 

Betr.s DATEI K A S T £ N (INPUT 1/85) 


Leider weist die Datei Verwaltung im Kassettenbetrieb einen Fehler 
auf. Wir bitten um Entschuldigung und stellen ein kleines 
Hilfsprogramm zur Verfügung, daß Ihren Datei kästen und auch bis¬ 
her damit abgespeicherte Dateien "rettet". 


Zur Bedienung: 

- Listing abtippen, Programm starten. 

- DATEIKASTEN laden. 

- >SYS 49152< (und RETURN) eingeben. 

-die jetzt korrigierte Version des DATEIKASTENs abspeichern. 


Listing DATEIKASTENKORREKTUR 


1000 REM BERICHTIGUNG DATEIKASTEN 
1010 : 

1020 FÜR1=491527049206:READD:PS-PS+D:P0KEI,D:NEXT 
1030 IFPS<>7325THENPRINT"TIPPFEHLER":END 
1040 NEW 
1050 : 

1060 DATA 160, 43,185, 12,192,153, 57, 39,136, 16,247, 96, 32,207,255,133,247 

1070 DATA 32,207,255,133,248,169, 0,133,141,169, 56,133,142,165,247,197,141 

1080 DATA 208, 6,165,248,197,142,240, 25, 32,207,255,160, 0,145,141, 32,115 

1160 DATA 39, 76, 75, 39 

READY. 


Bet;r i f f t s S0UNDC0NTR0L 


Das Abspeichern dieses Programms aus dem Magazin heraus ist 
durch das übliche CTRL und S nicht möglich. Sie müssen 
stattdessen 

~ Das Programm gleich zu Anfang (!) mit RUN/STOP und RESTORE 
unterbrechen» 

- Folgende Befehle eingeben: P0KE45,4sP0KE46,100sP0KE56,160sCLR 

- Jetzt SOUNDCONTROL auf Ihren eigenen Datenträger abspeichern. 

Durch ein SYS 50307 gelangen Sie zurück ins INPUT 64- 
Betriebssystem. 
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IMPRESSUM 

INPUT 64 

Das elektronische Magazin 

Verlag Heinz Heise GmbH 
Bissendorfer Str. 8 
3000 Hannover 61 
Postanschrift: 

Postfach 2746 
3000 Hannover 1 
Tel.: (05 11) 53 52-0 


Postgiroamt Hannover, Konto-Nr. 93 05-308 
(BLZ 250 100 30) 

Kreissparkasse Hannover, Konto-Nr. 000-01 99 68 
(BLZ 250 502 99) 

Herausgeber: Christian Heise 

Redaktion: 

Christian Persspn (Chefredakteur) 

Wolfgang Möhle 
Karl-Friedrich Probst 
Jürgen Seeger 

Ständige Mitarbeiter: 

Peter Berk 
Peter Säger 
Hajo Schulz 
Eckart Steffens 

Vertrieb: Anita Kreutzer 

Redaktion, Anzeigenverwaltung, 
Abonnementsverwaltung: 

Verlag Heinz Heise GmbH 
Postfach 2746 
3000 Hannover 1 
Tel.: (05 11) 53 52-0 

Grafische Gestaltung: 

Wolfgang Ulber, Dirk Wollschläger 

Herstellung: Heiner Niens 
Lithografie: 

Köhler & Lippmann, Braunschweig. 

Druck: 

Leunisman GmbH, Hannover 
Hahn-Druckerei, Hannover 

Konfektionierung: 

Lettershop Brendler, Hannover 


Kassettenherstellung: 

Visoton Cassettentechnik, Bonn 

INPUT 64 erscheint monatlich. 

Einzelpreis DM 12,80 
Jahresabonnement Inland DM 140,- 

Vertrieb (auch für Österreich, Niederlande, 

Luxemburg und Schweiz): 

Verlagsunion Zeitschriften-Vertrieb 
Postfach 5707 
D-6200 Wiesbaden 
Ruf (0 61 21) 2 66-0 

Verantwortlich: 

Christian Persson 
Bissendorfer Str. 8 
3000 Hannover 61 

Eine Verantwortung für die Richtigkeit der Veröffent¬ 
lichungen und die Lauffähigkeit der Programme kann trotz 
sorgfältiger Prüfung durch die Redaktion vom Heraus¬ 
geber nicht übernommen werden. 

Die gewerbliche Nutzung ist ebenso wie die private 
Weitergabe von Kopien aus INPUT 64 nur mit schriftlicher 
Genehmigung des Herausgebers zulässig. Die Zustim¬ 
mung kann an Bedingungen geknüpft sein. Bei uner¬ 
laubter Weitergabe von Kopien wird vom Herausgeber - 
unbeschadet zivilrechtlicher Schritte - Strafantrag ge¬ 
stellt. 

Honorierte Arbeiten gehen in das Verfügungsrecht des Ver¬ 
lages über. Nachdruck nur mit Genehmigung des Verlages. 
Mit der Übergabe der Programme und Manuskripte an die 
Redaktion erteilt der Verfasser dem Verlag das Exclusiv¬ 
recht zur Veröffentlichung. Für unverlangt eingesandte 
Manuskripte und Programme kann keine Haftung über¬ 
nommen werden. 

Sämtliche Veröffentlichungen in INPUT 64 erfolgen ohne 
Berücksichtigung eines eventuellen Patentschutzes. Waren¬ 
namen werden ohne Gewährleistung einer freien Ver¬ 
wendung benutzt. 

Printed in Germany 

© Copyright 1985 by Verlag Heinz Heise GmbH 

ISSN 0177-3771 

Titelidee: INPUT 64 

Titelfotos: Jakob/Bavaria, von Goessei 

Titelmusik: traditional 

Umsetzung und Programmierung: Holger Gehrmann 





